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Stadt und Kreis Bad Kreuznach

Justizbehörden ziehen in ihr neues Zuhause
Ortswechsel Heute kein Dienstbetrieb – Gerichte und Staatsanwaltschaft ab Montag in John-F.-Kennedy Straße 17 erreichbar

M Bad Kreuznach. Die Justizbe-
hörden Bad Kreuznach – das Land-
gericht (einschließlich der Be-
währungshilfe), das Amtsgericht,
die Staatsanwaltschaft (einschließ-
lich der Landeszentrale für Wein
und Lebensmittelstrafsachen) und
das Arbeitsgericht – ziehen von
heute an bis einschließlich Sonn-
tag ins neue Justizzentrum John-
F.-Kennedy-Straße 17 um. Die
Postanschrift der Bewährungshilfe
lautet dann Dürerstraße 16. Ab

Montag, 25. September, sind die
Justizbehörden unter den neuen
Anschriften zu erreichen.

Der Dienstbetrieb in den Ge-
bäuden Ringstraße 79, Hofgar-
tenstraße 2 und Wilhelmstraße 7
bis 11 endete gestern. Fristwah-
rende Schriftsätze müssen bis ein-
schließlich Sonntag, 24. Septem-
ber, in den Nachtbriefkasten des
Gebäudes, Ringstraße 79, einge-
worfen werden, ab Montag in
den Nachtbriefkasten des neuen

Justizzentrums John-F.-Kennedy-
Straße 17. Die Telefon- und Te-
lefaxnummern werden umgestellt
auf vierstellige Durchwahlnum-
mern. Der aktuellen Durchwahl-
nummer wird für die Anschlüsse
des Landgerichts die Ziffer 1, für
die Anschlüsse des Amtsgerichts
die Ziffer 2 und für die An-
schlüsse der Staatsanwaltschaft und
des Arbeitsgerichts die Ziffer 3 vo-
rangestellt. Beispielsweise wird aus
der Durchwahl des Landgerichts

708-204 die neue Durchwahl-
nummer 708-1204.

Parkmöglichkeiten für das neue
Justizzentrum sind mit dem öf-
fentlichen Parkplatz in der George-
Marshall-Straße, der über einen
Fußweg durch den Bürgerpark
(Entfernung etwa 200 Meter) an
das Justizzentrum angebunden ist,
vorhanden. Zwei öffentliche bar-
rierefreie Parkplätze gibt es un-
mittelbar am Gebäude. Das Jus-
tizzentrum ist mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln zu erreichen: ab dem
Bahnhof Bad Kreuznach über die
Buslinie 205, Fahrtrichtung El-
lenfeld, Haltestelle Justizzentrum.

Es könne nicht ausgeschlossen
werden, so heißt es, dass es um-
zugsbedingt auch nach dem Um-
zug, insbesondere in der 38. und
39. Kalenderwoche, zu Einschrän-
kungen des Dienstbetriebs kom-
men wird. Die Bearbeitung von Eil-
fällen sei aber gewährleistet, tei-
len die Justizbehörden mit.

Die letzte Sitzung im Schwurgerichtssaal im Justizgebäude in der Ringstraße (mit dem Wandgemälde Bad Kreuznachs in seinen mittelalterlichen Grenzen) war am Mittwoch. Foto: Christine Jäckel

Kompakt

Jugendzentrum öffnet
M Bad Kreuznach. In der Zeit von 12
bis 15 Uhr gibt es am Samstag, 23.
September, die Gelegenheit zum
Kennenlernen des Jugend- und
Kooperationszentrums „Die Müh-
le“. Was ist ein Jugendzentrum?,
lautet eine Frage, die mit Vanessa
Berg von der Stadtjugendförderung
mehrsprachig geklärt werden kann.

Faust führt und serviert
M Bad Kreuznach.Die Faustführung
findet am Samstag, 23. September,
19 Uhr, statt. Treffpunkt ist das
Fausthaus in der Magister-Faust-
Gasse an der Wilhelmsbrücke. Zum
Ausklang werden die Teilnehmer
mit einem Fausttrunk nach histori-
schem Rezept in der Krone, dem äl-
testen Wirtshaus der Stadt, ge-
stärkt. Teilnehmerbeitrag: 10 Euro.
Informationen: Steffen Quaer, Te-
lefon 0671/680 33.

Dorf feiert Kerb
M Braunweiler. Die Gemeinde
Braunweiler feiert vom heutigen
Freitag an bis Montag, 25. Septem-
ber, Kerb. Los geht’s heute um 18
Uhr am Haus Susenburger mit ei-
nem musikalischen Umzug zum
Festzelt am Heegwaldhaus. Nach
der „Kerberedd“ wird mit drei kra-
chenden Böllern das Fest eröffnet.
Am Samstag sorgt DJ Mario für
Kerbestimmung, und sonntags ab
14 Uhr spielt der Musikverein auf.
Dazwischen zeigen einige Show-
tanzgruppen ihr Können. Der
kommunale Frühschoppen beginnt
am Montag um 11 Uhr im Gasthaus
zur Linde. nn
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Wir gratulieren zur Neueröffnung
und wünschen viel Erfolg!

• Heizung

• Lüftung

• Sanitär

• Elektrotechnik

• Kundendienst

• Bädersanierung

• Gesamtrenovierungen
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Haustechnik
Binger Landstraße 10

55618 Simmertal
Tel. 06754-94639-0
Fax 06754-94639-20

Internet:
www.noelke-ausbau.de

Wir wünschen viel Erfolg

● Fassadenanstriche
● Tapezierarbeiten
● Vollwärmeschutz

● exklusive Wand­
beschichtungen

● Strukturputze

● Rigips ­ Akustikbau
● Bodenbeläge
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E-Mail: infoventer.de · Telefon 06752/93390

Wir gratulieren zum
gelungenen Umbau

Wir haben für Sie geöffnet

Gasthaus zum Goldenen Hirschen in Martinstein

Anzeigensonderveröffentlichung

Wir machen den Weg frei.

Telefon 0671 378-0
www.VOBA-RNH.de
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Elektro - Heinrich
55606 Kirn · Steinweg 24 · Tel. 0 67 52 / 23 98

Herzlichen Glückwunsch
zur Neueröffnung

Wir führten die Elektroarbeiten aus.

*euer$!!nung "Gasthaus zum
Goldenen +irschen' in Martinstein
Zurück zu den Wurzeln –
„!back to the Roots“, tref-
fender lässt sich die ehe-
malige Picard-Hotel/Restau-
rant Neueröffnung direkt an
der B 41, Hauptstraße 80,
nicht umschreiben.

Bereits 1898 existierte mit-
ten in Martinstein neben dem
Bahnhof unter mächtigen
schatten spendenden Kasta-
nien das „Gasthaus zum Gol-
denen Hirschen“. Als Mitte
der 1950er Jahre die heutige
B 41 ausgebaut wurde, war
der „alte Hirsch“ in die Jahre
gekommen und musste wei-
chen. An der Rückseite
entstand ein Neubau, den
später jahrzehntelang Anton
Picard übernahm und zu ei-
nem Genusstempel gepfleg-
ter Gastlichkeit werden ließ.
In den 1990er Jahren über-
nahm seine Tochter Karin
Kirsch mit ihrem Mann das
Hotelrestaurant, erweiterte es

und führte es erfolgreich in
die Gegenwart. „Zu allen
Zeiten hat das Haus einen ex-
zellenten Ruf und seine Wirt-
schaftlichkeit unter Beweis
gestellt“, nennt Besitzer Ste-
phan Brendel seine Philoso-
phie und Bewegründe, wa-
rum er das Anwesen 2016
kaufte, von Grund auf ein
Jahr lang aufwendig moder-
nisierte und jetzt als Hotel-
Restaurant unter dem Namen
„Gasthaus zum Golden Hir-
schen“ öffnete.

Stephan Brendel und seine
private wie geschäftliche
Partnerin Katharina Bauer
haben nach dem Kauf viel
Herzblut investiert, fleißig an
Wochenenden und mit viel
Liebe zum Detail moderni-
siert, historische Tradition
und Moderne verbunden –
Picard erfuhr #uasi eine
„Rosskur“: Außenfassade,
Gästetoiletten, sanitäre An-

lagen und Küche mit Fettab-
scheider sind nach moderns-
ten Standards gebaut. Die
urige Theke sowie das ge-
samte Interieur samt Anti-
#uitäten und Biedermeier-
Bilder an den Wänden wie
der Echt-Holzfußboden sind
ebenfalls neu. Straßenlärm
ist dank Schallschutzfenstern
kaum wahrnehmbar und völ-
lig unbedeutend – für ein be-
hagliches Wohlfühlambiente
sorgt handwerklich gefertig-
tes, massives Nussbaum-
mobiliar im Jugendstil des 19.
Jahrhunderts. Die ersten
Stammkunden und Nachbarn
fühlten sich auf Anhieb wohl
und sprachen von einem
„Wow“-Effekt.

Stephan Brendel ist Koch
und Geschäftsführer der
Koch.art GmbH, die er mit
Katharina Bauer 2009 grün-
dete und ständig ausbaute.
b Fortset(ung nächste Seite

#nd wie immer stellt sich die ,rage ) was wäre der Mann (Ste(
&han Brendel)) ohne die star-e ,rau im +intergrund. Die %he!in)
Katharina Bauer) ist immer dort wo Sie am dringendsten ge(
braucht wird.
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b !Knus%rige S%ansau'
und #ktoberfest-S%e(ia-
litäten &it kellerfrische&
Kirner Festbier $o& Fass

b ofenfrische !Martin-
steiner Martinsgans'

b Infos auch auf Facebook
und auf der "ebsite
www.kochartg&bh.de
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Vier Wochen Abenteuer in
der Sierra Nevada erlebt
Kinderkanal Konrad Lunkenheimer in der Wildnis unterwegs

M Spabrücken.Seit Montag läuft die
vierte Staffel der Serie „Durch die
Wildnis“ auf dem Kinderkanal von
ARD und ZDF (KiKA). Mit von der
Partie ist Konrad Lunkenheimer aus
Spabrücken. Der 15-jährige Schüler
des Röka-Gymnasiums hat vier
Wochen lang Wildnis pur erlebt,
und zwar in der Wüstenlandschaft
der südspanischen Sierra Nevada.
Über seine Eindrücke und Erleb-
nisse beim KiKA-Abenteuer „Durch
die Wildnis“ sprach der „Oeffentli-
che“ mit Konrad. Die 20 Folgen der
vierten Staffel werden von Montag
bis Donnerstag, immer um 20.10
Uhr ausgestrahlt.

Wie kames zudeiner Teilnahmebei
der Serie „DurchdieWildnis“?
Ich habe die dritte Staffel im Fern-
sehen gesehen und fand das cool,
ich stehe auf diese Adrenalinsa-
chen. Ich bin auch sehr sportlich, ich
fahre Mountainbike und mache seit
zehn Jahren Geräteturnen beim TV
Rüdesheim.

Wie lief das abmit deiner Bewer-
bung?
Zuerst musste ich viele Fragebogen
ausfüllen und ein Skype-Interview
geben. Dann sind wir zweimal nach
Köln gefahren zur Vorauswahl und
zum Casting. Und zweimal hat uns
ein Kamerateam hier zu Hause be-

sucht, das war für die ganze Familie
ein Erlebnis.

Wie viele Jugendliche haben sich für
die Staffel beworben?
Es waren zu Anfang 1000 Bewerber
und daraus sind nach mehreren
Runden drei Mädchen und drei
Jungen ausgesucht worden, das
war sehr spannend. Außer mir war
noch ein Mädchen aus Rheinland-
Pfalz mit dabei. Wir haben unsere
Teamkollegen aber erst in der
Wüste kennengelernt.

War eswirklich „dasAbenteuer dei-
nes Lebens?“
Ja, das war es wirklich, es ist ei-
gentlich gar nicht zu beschreiben.
Wir haben vier Wochen lang im Zelt
geschlafen, sind jeden Tag eine
Strecke gewandert und hatten täg-
lich eine Herausforderung zu be-
stehen. Außer unserem Wildnisco-
ach Tobi hatten wir ja keinen Kon-
takt zur Außenwelt. Einmal haben
wir einen Schäfer getroffen, und ich
habe eine Wildkatze von Weitem
gesehen. Zum Glück hatten wir
keine Begegnung mit Schlangen.

Habt ihr euch selbst verpflegen
müssen?
Wir hatten einen Wasservorrat und
haben jeden Tag einen Seesack be-
kommen mit Nahrungsmitteln, aus

denen wir uns etwas zu essen ko-
chen konnten. Dafür hatten wir
auch einen kleinen Gasgrill. Unsere
Kleider haben wir im Fluss gewa-
schen und zum Trocknen auf die
Rucksäcke gespannt. Tagsüber war
es meistens sommerlich warm, je
nachdem in welcher Höhe wir un-
terwegs waren. Wir hatten aber
auch manchmal Frostnächte.

WelcheHerausforderungen gab es
für euch zubestehen?
Tobi hat sich sehr viel Mühe gege-
ben, er hat dafür tolle Plätze ausge-
sucht. Es gab zum Beispiel den Gi-
ants Wing, das war an einem Aquä-
dukt, an dem man in einer giganti-
schen Schaukel über einem ausge-
trockneten Flussbett schaukeln
konnte. Nach jeder bestandenen
Herausforderung bekam wir einen
roten Umschlag, die mussten wir
sammeln und durften sie erst am
letzten Tag öffnen.

Wiewar das für dich, vierWochen
ohneHandyundComputer zu sein,
undhast du jetzt nochKontakt zu
den anderen?
Das ging, ich fand es eigentlich ganz
gut, mal ohne Handy auszukom-
men. Und wir haben ja jeden Tag
sehr viel erlebt. Unsere Gruppe hat
sich von Anfang an super verstan-
den. Bis auf ein paar kleine Zicke-

reien gab es nie Streit. Wir haben
eine WhatsApp-Gruppe gegründet,
und jetzt nach der Ausstrahlung der
ersten Sendungen haben wir uns
miteinander in Verbindung gesetzt.

Ist das Abenteuer jetzt ganz abge-
schlossen?
Nein, in den Umschlägen war ja je-
den Tag ein anderes Puzzleteil für
die große Überraschung drin. Was

das ist, wird erst am Schluss der
Sendestaffel verraten. Und die hat's
echt in sich!

Die Fragen stellteChristine Jäckel

Konrad Lunkenheimer (2. von links) hat mit seinen Teamgefährten und dem Wildniscoach Tobi (vorn mit blauem T-
Shirt) so manches Abenteuer erlebt. Foto: e + u tv film- und fernsehproduktion

Nahe Getränke Service
GmbH & Co. KG
In der Wässerung 1 · 55606 Kirn
Tel. 06752/13734-0
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Wer weiter denkt,
kauft näher ein.
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Alles Gute zur Eröffnung

wünscht

Familie Hexamer

Alles Gute zur Neueröffnung
Bosenheimer Str. 218 | 55543 Bad Kreuznach | Tel. 0671 79644600
Besuchen Sie uns auch im Internet - www.sven-remmele.de

www.regionalbuendnis.de

Netzwerk
für
Hunsrück

Wir entwickeln
Zukunft für unsere
Heimatregion Nahe

Wir haben für Sie geöffnet

Gasthaus zum Goldenen Hirschen in Martinstein

Anzeigensonderveröffentlichung

Weingut Barth
Kirschroth

Meddersheimer Straße 14 · 55566 Kirschroth
Telefon +49 6751 5365 · Telefax +49 6751 94099

E-Mail: barth-kirschroth@t-online.de · www.barth-wein.de

b Fortset;ung vorherige +eite
„Sein Herz und seine Lei-

denschaft hängen an guter
ehrlicher Küche“, weiß seine
Martinsteiner Küchenchefin,
Jasmin Kalkbrenner zu be-
richten, die von der ersten
Stunde an Koch.art-Mitar-
beiterin und gute Seele ist.
Das gilt für alle Bereiche der
Firma Koch.art GmbH und
natürlich auch für den Gol-
denen Hirschen in Martin-
stein. Bis 20 Mitarbeiter wer-
den beschäftigt, bereits seit

Firmengründung im Jahr 200&
wird das Betriebsrestaurant
eines global tätigen Unter-
nehmens in Bad Kreuznach
bekocht und im Konferenz-
bereich servicetechnisch be-
treut, Kindergärten beliefert,
mehrere Wohngruppen an "$5
Tagen im Jahr mit Frühstück,
Mittagessen und Abendessen
beliefert, Firmen aus der Um-
gebung mit Fingerfood oder
Mittagessen versorgt.

Kunden werden bei Fami-
lienfeiern, für private oder

geschäftliche Anlässe ab "0
Personen gerne beliefert.
Weitere Räumlichkeiten ste-
hen in der komplett neu re-
novierten, "00 Jahre alten
ehemaligen Barockapotheke
mitten im Herzen der
Felkestadt bereit. In Bad
Sobernheim stehen im histo-
rischen Ambiente Räumlich-
keiten für bis zu $0 Personen
bereit, und hier werden Küh-
lung, Küche und Keller als
sinnvolle Symbiose für Par-
tyservice, Familienfeiern an

der ganzen mittleren Nahe
oder als Eventhaus für grö-
ßere Gesellschaften genutzt.
Die Küche im Martinsteiner
Gasthaus zum Goldenen Hir-
schen tischt Fleisch aus der
Region und heimische Soo-
Nahe-Produkte auf # selbst
beim Thunfisch-Carpaccio
findet der Gast mit dem
„Hunsrücker-Gold“ (Raps-!l)
einen Bezug zur Region. Eine
kleine Speisenkarte wird re-
gelmäßig mit Tagesempfeh-
lung erweitert. „%ualität mit
Brief und Siegel. Frisch
hergestellt mit Herz und
handgemacht“ sei selbstver-
ständlich und mehr als geho-
bene Landhausküche, sagt
die gelernte Köchin Jasmin
Kalkbrenner. Serviceleiter ist
der gelernte Hotelfachmann
Patrick Kuttler, der nach
Wanderjahren in Bad Bertrich
nach seiner Ausbildung wei-
tere Erfahrungen in guten
Hotels und Restaurants sam-
melte. Chef Stephan Brendel
bildet im Restaurant zur Zeit
eine Köchin und zwei Res-
taurantfachfrauen aus.

Bernd Hey

b Ge,ffnet ist von 9ittwo&h 2is
+onntag von ((6%3 2is ($ )hr
und wieder a2 (! )hr6 Das
Lokal 2ietet (33 -l0t;e7 $3
au1en im /iergarten6 Neun
Doppel;immer und ;wei Ein-
;el;immer7 die ;um Drei2ett-
;immer aufgesto&kt werden
k,nnen7 sind an dieser stra-
tegis&h g8nstigen Lage ele-
mentares +tand2ein6

Die *itarbeiterinnen Kimberly Hartwich und Karina Dietrich neben Serviceleiter 'atrick Kuttler
(2!) und Küchenchefin Jasmin Kalkbrenner ("2, rechts). Fotos: /ernd <e=

b „)um +oldenen
Hirschen“-

Im ausgehenden (>6 :ahr-
hundert war 9artinstein
ein ruhiger id=llis&her .rt7
gepr0gt von ur2anem Le-
2en mit Wein2au7 <and-
werks2etrie2en und Land-
wirts&haft6 Die s&hmale ge-
pflasterte <auptstra1e
f8hrte dur&h den .rt7 wo
.&hsenfuhrwerke landwirt-
s&haftli&he -rodukte und
Waren transportierten und
-ferdefuhrwerke Kirner /ier
auslieferten7 denn der neu
er2aute /ahnhof und das
<otel der Familie +&huster
lo&kten erste *ouristen und
Ferieng0ste an6 Eine -ost-
karte aus dem :ahr (?>?
und alte Ansi&hten in der
engen /e2auung ;eigen den
damaligen /esit;er <6W6
<ar2ert des 'Goldenen
<irs&hen4 in seiner lau-
s&higen Gartenwirts&haft6

b *el: 3"!#$5>$"($$3

$nter den *artinsteiner
,elsen er%ffnet wie vor
über #2( Jahren das Hotel-
&estaurant „)um +oldenen
Hirschen“.
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